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Miszellen. — Mélanges. 179

Eine Siegelkapsel mit bildlicher Darstellung.

Die originelle Zeichnung mit der Umschrift : „Wan mein Man nit
spindt, so schlag ich ihm zum grindt", ist auf den Deckel einer Siegelkapsel

(im Besitz des Unterzeichneten) geschnitzt und gehört dem Ende
des 17. oder dem Anfang des 18. Jahrhunderts an. Es ist leider nicht

Me\o O//-
<s-

s cz

A.¦w,$
%

schlag ichso

mehr möglich, die dazugehörige Urkunde aufzufinden. Die Umschrift
weist auf schweizerischen Ursprung hin, die Wendung „zum grindt
schlagen", speziell auf innerschweizerischen.

Diessenhofen. R. Wegeli.

Anni erkung der Redaktion. Da das Original m sehr

flachem Relief ausgeführt ist und die Zeichnung dadurch etwas Verschwommenes

hat, so musste die Reproduktion etwas stilisiert werden. Auch die

Inschrift (ebenfalls Relief) ist im Original verwischt; die Lettern sind

dort Kursiv.

Eine Pest-Beschwörungsformel.

f Z. f U. I. A. f B. I. Z.
j- S. A. B. f Z. H. G. P.

f B. E. R. S.

Dise Buchstaben seint gut vor die Pest, schreibe sie wie sie

da stehen ob die Stubendür dann seynt alle im gantzen Hauss sicher

vor der Pest. den 4' Junij
Anno 1797.

Basel. Otto Stuckert.
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